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Ihre Uhr von Favre-Leuba ist mit einem 
automatischen Werk ausgestattet. Bei 
diesem sorgen die natürlichen Bewegungen 
Ihres Handgelenks für das Aufziehen 
des Mechanismus. Das Werk verfügt voll 
aufgezogen über eine Gangreserve von 
mindestens 38 Stunden, sodass Sie die 
Uhr nicht jedes Mal neu aufziehen müssen, 
wenn Sie sie für kurze Zeit (z.B. über Nacht) 
ablegen. 

AUFZIEHEN DER UHR

Lösen Sie die verschraubte Krone (A) im 
Gegenuhrzeigersinn, um sie in Position 1 zu 
bringen. Zur Einstellung der Uhrzeit ziehen Sie 
nun die Krone auf Position 3 heraus, dadurch 
stoppen Sie das Uhrwerk. Drehen Sie die 
Krone in die jeweilige Richtung, bis die Zeiger 
(B und C) die gewünschte Zeit anzeigen. 

In Monaten mit weniger als 31 Tagen ist eine 
manuelle Datumskorrektur erforderlich. 
Ziehen Sie dazu die gelöste Krone (A) auf 
Position 2 heraus. Stellen Sie das Datum (E) 
ein, indem Sie die Krone im Uhrzeigersinn 
drehen. Schieben Sie die Krone wieder auf 

EINSTELLEN DER UHRZEIT UND SEKUNDENSTOPP

SCHNELLKORREKTUR DES DATUMS

Nur, wenn Sie Ihre Uhr zum ersten Mal oder 
nach längerem Stillstand tragen, ist ein 
manuelles Aufziehen notwendig. Dazu lösen 
Sie die verschraubte Krone (A) durch Drehen 
im Gegenuhrzeigersinn und bringen diese 
so in Position 1. Nun drehen Sie die Krone 
ca. 40 Umdrehungen im Uhrzeigersinn, um 
die Uhr vollständig aufzuziehen. Nach dem 
Aufziehen verschrauben Sie die Krone wieder 
durch Drücken und gleichzeitiges Drehen im 
Uhrzeigersinn in die Position 0.  

Schieben Sie die Krone wieder auf Position 1 
zurück und verschrauben Sie sie durch 
Drücken und gleichzeitiges Drehen im 
Uhrzeigersinn in die Position 0. Wenn der 
Stundenzeiger (B) bei der Zeiteinstellung über 
Mitternacht (24.00 Uhr) geht, springt die 
Datumsanzeige (E) um eine Stelle weiter.

Position 1 zurück und verschrauben Sie sie 
durch Drücken und gleichzeitiges Drehen im 
Uhrzeigersinn in die Position 0. Zwischen 
20.00 und 02.00 Uhr dürfen Sie keine 
Schnellkorrektur vornehmen, da während 
dieser Zeit das Datum automatisch vom 
Uhrwerk weitergeschaltet wird.
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MECHANISCHE UHRWERKE
Die Präzision eines mechanischen Uhrwerks 
variiert je nach den Gewohnheiten des 
Trägers. Bei einer mechanischen Uhr von 

TOLERANZEN BEI UHRWERKEN

Favre-Leuba liegt die Ganggenauigkeit in der 
Regel zwischen 0 und +14 Sekunden pro 
Tag. 
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EMPFEHLUNGEN ZU PFLEGE UND WARTUNG

Ihre Uhr von Favre-Leuba ist ein 
hochfunktionales Instrument von höchster 
Qualität. Damit sie während vieler Jahre 

einwandfrei funktioniert, empfehlen wir Ihnen, 
folgende Empfehlungen zu Pflege und 
Service-Intervallen zu beachten. 

• Legen Sie Ihre Uhr nie auf Geräten ab die 
Magnetfelder erzeugen, wie Lautsprecher 
oder Kühlschränke. Magnetfelder können 
Ihre Uhr beschädigen. 

• Spülen Sie Ihre Uhr nach Kontakt mit Meer- 
oder Chlorwasser immer mit Süsswasser 
ab. Lederbänder an der Luft, nie auf der 
Heizung trocknen lassen.

• Vermeiden Sie vorsichtshalber thermische 
oder andere Schocks.

• Verschrauben Sie die Krone stets 
sorgfältig. Nur so ist gewährleistet, dass 
kein Wasser ins Gehäuse und ins Werk 
eindringen kann. 

PFLEGEHINWEISE
• Reinigen Sie Metallbänder und 

wasserdichte Gehäuse mit einer 
Zahnbürste und Seifenwasser. Zum 
Abtrocknen können Sie ein weiches Tuch 
verwenden. 

• Beachten Sie, dass chemische Produkte 
wie Lösungs- und Waschmittel, Parfüm 
und Kosmetikartikel Armband, Gehäuse 
oder Dichtungen beschädigen können. 

• Vermeiden Sie es, Ihre Uhr extremen 
Temperaturen (über 60°C oder 140°F 
und unter 0°C oder 32°F) sowie starken 
Temperaturschwankungen auszusetzen.

• Verwenden Sie Chronographen-Drücker 
nie unter Wasser, sonst ist es möglich, 
dass Wasser ins Gehäuse und somit ins 
Werk eindringt. 

Alle Uhren von Favre-Leuba sind wasserdicht 
und halten einem Wasserdruck von 
mindestens 10 bar (100 Meter Tiefe) stand. 
Die Angabe zur Wasserdichtigkeit Ihrer 
Favre-Leuba-Uhr ist auf dem Gehäuseboden 
eingraviert. Die absolute Dichtigkeit einer 
Uhr ist kein Dauerzustand und kann durch 
das Altern der Dichtungen oder auch 
durch Schläge auf die Krone beeinträchtigt 
werden. Deshalb empfehlen wir Ihnen, die 

WASSERDICHTIGKEIT
Wasserdichtigkeit Ihrer Uhr jährlich oder 
nach einer aussergewöhnlichen Belastung 
prüfen zu lassen. Auch nach jedem Öffnen 
der Uhr sowie nach einem Service muss 
diese Prüfung durchgeführt werden. Damit 
die Einhaltung der Garantiebestimmungen 
gewährleistet ist, muss diese Prüfung durch 
ein anerkanntes Favre-Leuba Servicecenter 
oder durch einen autorisierten Favre-Leuba 
Händler vorgenommen werden. 
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EMPFEHLUNGEN ZU PFLEGE UND WARTUNG

Angaben zur Wasserdichtigkeit in Metern, 
Fuss oder Bar beziehen sich auf theoretische 
Druck- und Temperaturteststandards und 
können nicht mit der tatsächlichen Tiefe 
eines Tauchgangs gleichgesetzt werden. Mit 
Uhren, die bis 100 m/10 bar wasserdicht 
sind, können Sie Hände waschen, duschen, 
schwimmen; mit Uhren, die ab 200 m/20 bar 
wasserdicht sind, zudem auch tauchen.

Bitte beachten Sie für die optimale Wasser-
dichtigkeit Ihrer Uhr folgende Hinweise: 

• Bringen Sie die Krone nach jeder 
Betätigung wie manuelles Aufziehen oder 
eine Zeiteinstellung in Position 1 zurück 
und verschrauben Sie sie durch Drücken 
und gleichzeitiges Drehen im Uhrzeigersinn 
in die Position 0.  

• Schützen Sie die Krone vor Stössen. 
• Betätigen Sie nie weder Krone noch 

Drücker unter Wasser. 

 

HINWEIS: WICHTIG: 

Alle Bestandteile Ihrer Favre-Leuba Uhr sind 
aus bestem Material gefertigt. Einige Teile 
unterliegen jedoch einer natürlichen 
Abnützung. Damit Ihre Uhr einwandfrei 
funktioniert, sollte sie deshalb regelmässig 
gewartet werden. Die Häufigkeit der Wartung 
hängt vom Modell, dem Klima, in welcher die 
Uhr zum Einsatz gelangt, sowie vom Umgang 
mit der Uhr ab. Generell ist jedoch zu 
empfehlen, dass Sie sich ca. alle vier bis fünf 

Jahre für einen sorgfältigen Service Ihrer Uhr 
an ein offizielles Favre-Leuba Servicecenter 
wenden. Diese Center verfügen über die 
notwendigen Werkzeuge und Apparate, um 
Wartungsarbeiten professionell durchzu-
führen, und garantieren, dass die Dienst-
leistungen unseren strengen Qualitäts-
standards entsprechen. 

Die Adressen unserer offiziellen Servicecenter 
finden Sie auf unserer Homepage                  
www.favre-leuba.com.

WARTUNG IHRER UHR

* Die Werte der Wassertiefe, die in Fuss oder Metern angegeben sind, entsprechen dem bei
 Prüfungen nach der Norm ISO 22810 gemessenen Druck. 

Äqivalente Werte für die Wasserdichtigkeit im metrischen 
und angelsächsischen System:

Masseinheit                              Wasserdichtigkeit

bar / atm (Druck) 10 20 30 50

m* (Meter) 100 200 300 500

psi 145 290 435 725

ft* (Fuss) 328 656 984 1640
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MATERIALIEN

Alle Favre-Leuba Uhren verfügen über ein 
hochwertiges Saphirglas. Dieses besteht 
aus synthetisch hergestelltem Saphir und ist 
extrem kratzfest. Damit eine hervorragende 
Ablesbarkeit der Uhr gewährleistet ist, sind 
alle verwendeten Saphirgläser ein- oder 
zweiseitig mit einer Anti-Reflektierschicht 
versehen. Diese kann beim Tragen Kratzer 
bekommen. Das ist aber eine normale 
Abnützungserscheinung und daher von der 
Garantie ausgeschlossen.

Favre-Leuba verwendet erstklassiges Leder 
für die Armbänder. Damit dieses so lange 
wie möglich seinen guten Zustand behält, 
empfehlen wir, das Lederband

• so weit möglich nicht mit Wasser und 
Feuchtigkeit in Kontakt zu bringen, um 
Verfärbungen und Formveränderungen zu 
vermeiden;  

• nicht über eine längere Zeit direktem 
Sonnenlicht auszusetzen, da sonst die 
Farbe verblassen kann; 

• von fettigen bzw. öligen Substanzen, 
Lösungs- und Reinigungsmitteln sowie 
Kosmetikprodukten fernzuhalten. 

Die Bänder aus hochwertigem Kautschuk 
von Favre-Leuba weisen eine hervorragende 
Wasserresistenz und Alterungsbeständigkeit 
auf. Neben ausgezeichneten mechanischen 
Eigenschaften zeichnen sie sich zudem 
durch eine hohe Resistenz gegen aggressive 
und extreme Umweltbedingungen aus.  
Wir empfehlen, ein Kautschukband  
– insbesondere die Innenseite – regelmässig 
mit Seifenwasser zu reinigen. 

Einige Gehäuse von Favre-Leuba verfügen 
über eine PVD-Beschichtung. Bei der 
physikalischen Gasphasenabscheidung, kurz 
PVD (Physical Vapor Deposition) genannt, 
wird aus hochreinem, festem 
Beschichtungsmaterial ein ionisierter 
Metalldampf erzeugt, der zusammen mit 
Edelgasen ein Beschichtungsgemisch bildet. 
Durch Kondensation wird auf der 
Gehäuseoberfläche eine Dünnschicht 
abgeschieden. PVD-Verfahren – die zu den 
modernsten und ökologisch nachhaltigsten 
Beschichtungsverfahren zählen – werden 
unter Hochvakuumbedingungen in einer 
Beschichtungskammer ausgeführt.  

SAPHIRGLAS

LEDERBAND

KAUTSCHUKBAND

PVD-BESCHICHTUNG 
(GUNMETAL)



M
AT

ER
IA

LI
EN

8

SK
Y 

C
H

IE
F 

DA
TE

MATERIALIEN

Damit Sie Ihre Favre-Leuba Uhr auch bei 
schlechten Lichtbedingungen problemlos 
ablesen können, sind bei den meisten 
Modellen die Zeiger und 
Stundenmarkierungen auf den Zifferblättern 
mit der Leuchtfarbe Super-LumiNova® 
versehen. Super-LumiNova® ist absolut frei 
von radioaktiven Zusatzstoffen und wird 
durch Sonnen- oder Kunstlicht aufgeladen, 
daher sollte eine Uhr nicht permanent vor 

diesen Lichtquellen geschützt werden. Da die 
Nachtleuchtpigmente ihre Eigenschaften 
beibehalten, können sie beliebig oft neu 
aufgeladen werden. Gleich beim Eintreten 
der Dunkelheit ist die Nachtleuchtkraft am 
stärksten. Innerhalb der ersten 60 Minuten 
nimmt sie relativ stark ab, während der 
Verlust an Leuchtkraft danach geringer 
ausfällt. So können Sie die Zeitanzeige auch 
nach fünf bis sechs Stunden noch sehr gut 
erkennen. 

LEUCHTFÄHIGKEIT VON ZEIGERN UND MARKIERUNGEN


